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Belagerungskämpfen bei Balaklava und Jnkerman gelang es end¬
lich den Franzosen unter Pelissier den Malakoffthurm, die Süd¬
seite von Sebastopol, im Sept. 1855 zu erstürmen. Die Russen
zogen sich in eine feste Stellung nach der Nordseite hin.

Jetzt schloß der Kaiser Alexander II., welcher nach dem Tode
seines Vaters Nikolaus den 2. März 1855 die Regierung erhallen
hatte, den Frieden von Paris 1856. Die gegenseitigen Eroberun¬
gen wurden zurückgegeben, Rußland verzichtete auf die Schutzherr¬
schaft über die Donaufürstenthümer und auf das Protectorat über
die griechischen Christen. Die Donauschiffahrt ward für frei erklärt.
Mit diesem Kriege war der Glaube an die Unüberwindlichkeit Ruß¬
lands vernichtet. Alexander II. suchte seinen Ruhm in humanen Re¬
formen. Mit der Aufhebung der Leibeigenschaft, die der Kaiser
1863 für das ganze russische Reich verkündete, machte er die Bauern
auf dem Wege der Ablösung zu freien Grundeigenthümern.

§ 63. Italien und Frankreich bis 1870.

1. Auf der apenninischen Halbinsel waren seit den Zeiten der
heiligen Allianz alle revolutionären Bewegungen des „jungen Italiens",
das nach Freiheit und Einheit rang, durch östreichische Intervention
niedergeschlagen worden. Die italienischen Patrioten lebten der Ueber¬
zeugung, daß das Befreiungswerk ohne fremde Einmischung gelingen
müsste, und hassten „die Deutschen" deshalb um so erbitterter. Selbst
von päpstlicher Seite fanden die nationalen Bestrebungen eine Zu¬
stimmung. Der Nachfolger Gregors XVI. Papst Pius IX. (Mastai
Feretti) feit Juni 1846 ging mit liberalen Reformen vor, welche
eine neue Aera zu begründen schienen. Das hart gedrückte Sici-
lien riß sich von Neapel los uud konnte erst nach längerem Kampfe
durch ein neapolitanisches Heer wieder unterworfen werden. Auch in
den übrigen italienischen Staaten entstanden unter dem Einflüsse der
Februarrevolution heftige politische Bewegungen. In dem lombar-
disch-venetianischen Königreich vertrieben die Demokraten die öst¬
reichischen Besatzungen und ermuthigten den König Karl Albert
von Sardinien zu einem Kriege mit Oestreich, der aber mißglückte.
Die Siege des greisen östreichischen Feldmarschalls Radetzky bei Cu-
stozza und Novara waren schwere Niederlagen der Sardinier. Karl
Albert entsagte 1849 ber Regierung zu Gunsten seines Sohnes


